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Liebe Biirgerinnen und
Biirger von
Schonungen und Leser
unserer Feuerglocke!
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Ubung - Vorfiihrung (Schauiibung) -
Ernstfall

Die Einsatze der Feuerwehr sind in ihrer Art sehr unterschiedlich
und in ihrer Dramatik trotz oft gleicher Abldufe nicht miteinander
zu vergleichen.

Zur Erlauterung seien hier drei Einsatztypen naher beschrieben,
die Ubung, die Schauiibung und der Ernstfall.

Die Ubung

Jéhrlich werden verschiedene Ubungen von der Feuerwehr ab-
gehalten. Diese kénnen von den Kommandanten, Uberdrtlich
aber auch von der Kreisbrandinspektion organisiert sein, kbnnen
angekiindigt oder unangekindigt stattfinden. Die Feuerwehrleu-
te werden wie Ublich alarmiert und erfahren dann, welcher Ein-
satz Ubungshalber fir sie geplant ist. Dabei kommt es darauf an,
dass der Einsatz mdglichst realistisch ablaufen kann. Er muss
also gut vorbereitet und auch gut erklart werden. Nach dem
Ubungseinsatz wird eine Mandverkritik durchgefiihrt, mit dem
Ziel, die Feuerwehrarbeit standig aktuell zu verbessern. Ubun-
gen dienen also zur Verbesserung der internen Feurwehrarbeit.
Beispiele sind die Friihjahrshauptiibung, die Ubung mit der OlI-
sperre und die Ubungen wéhrend der Brandschutzwoche. Etwas
Besonderes war im Herbst 2000 geboten, als ein Flugzeug in den
Bachgarten "abgestirzt" ist und einen GroBalarm ausléste. Gott
Sei Dank war dies auch nur eine Ubung. (Wir berichteten)

Die Schauiibung

Diese Ubungen sind dazu bestimmt, der Bevélkerung zu zeigen,
wie die Feuerwehr arbeitet bzw. die Einwohner auf bestimmte
Gefahren hinzuweisen.

Schaulibungen werden von der Feuerwehr in ihrem Ablauf vor-
bereitet, teilweise auch mit anderen Wehren zusammen organsi-
siert und oft auch von der Kreisbrandinspektion geleitet. Eine be-
sondere Schaulibung erwartet Schonungen in diesem Jahr an-
laBlich des Festaktes und der Feierlichkeiten zur Erinnerung an
die Brandkatastrophe in Schonungen vor 150 Jahren.

Am Freitag, den 26.9. 2003 wird die FFW Schonungen demon-
strieren, welche (geringen) Méglichkeiten man 1853 hatte, einen
GroBbrand zu |6schen. Die Alarmierung wird durch das Brand-
glécklein stattfinden, das zur Erinnerung an diesen Brand jedes
Jahr einmal geldutet wird. Dann werden die L&scharbeiten mit

CSA-Ausbildung im Ausbildungszentrum Niederwerrn

einer Eimerkette dargestellt. In einem Festakt wird diesem Jah-
restag von der Gemeinde Schonungen am Platz des alten Rat-
hauses gedacht.

Am darauffolgenden Samstag, den 27.9.2003 veranstaltet die
Stutzpunktwehr Schonungen eine GroBubung zwischen dem
Marktplatz und den Bachgarten. Zu beiden Veranstaltungen ist
die Bevolkerung herzlich eingeladen, wie es sich fur eine
Schautibung auch gehdrt.

Der Ernstfall

Viele Ernstfalle werden von der Bevdlkerung erst wahrgenom-
men, wenn in der Zeitung von ihnen berichtet wird. Die stille
Funk-Alarmierung 8Bt unsere Bevdélkerung ruhig schlafen, wenn
die Feuerwehr auch nachts ausriicken muss. Erst wenn die
Funkmeldeempfénger nicht funktionieren und/oder zuwenig
Feuerwehrleute zum Einsatz gekommen sind, werden diese Uber
die Sirene herbeigeholt. Dies ist dann meist ein gréBerer Einsatz,
bei dem viele Feuerwehrleute gebraucht werden. Es ist auch
dann sehr hilfreich, wenn die Bevoélkerung Uber einen gréBeren
Einsatz informiert ist. Denn die Hilfeleistung aus der Bevdlkerung
ist dann unter Umsténden gefragt.

Die ernsten Einsatze der Feuerwehr werden meist ohne fremde
Hilfe oder aber mit Hilfe der Ortwehren oder der Nachbarwehren
abgewickelt. GréBere Einsatze werden Uberdrtlich organsiert und
bedirfen des Einsatzes aller verfligbaren Krafte. So war der
Hochwassereinsatz am 5./6. Januar 2003 solch ein Ernstfall, bei
dem alle Krafte mobilisiert werden mussten. Hatte es nicht zu
frieren begonnen, wéren wir auch in Schonungen an einer Kata-
strophe nicht vorbeigekommen.

Es wurden alle Register der Alarmierung gezogen, alle unterfran-
kischen Feuerwehren entlang der Mainlinie waren unter Leitung
der Kreisbrandinspektion im Einsatz, die Jugend half Sandsacke
fullen und Keller auspumpen, die Feuerwehr-Senioren ("Rentner-
Crew") halfen rund um die Uhr bei Verpflegung und moralischer
Unterstiitzung. Auch aus der Bevdlkerung kam Hilfe in Form von
Verpflegung und interessierter Teilnahme.

Alle drei Einsatzformen muissen nebeneinander betrachtet wer-
den und gehéren zum Feuerwehralltag, denn die Ubungen helfen
den Ernstfall vorzubereiten. Denn im Ernstfall sollen alle Beteilig-
ten wissen, was zu tun ist, auch die Bevdlkerung.

Friedrich Karl Schumm
1. Vorsitzender

Hermann Doile
1. Kommandant

Verehrte Mitbilirgerinnen

und Mitbiirger,

liebe Feuerwehrkameradinnen
und Feuerwehrkameraden.

Sie halten heute die 1. Ausgabe der
Feuerglocke 2003 in lhren Handen.
Etwas spéter als bisher gewohnt,
doch das hat seinen Grund.

Die Freiwillige Feuerwehr Schonun-
gen, mochte ndmlich in dieser Ausga-
be der Feuerwehrzeitung ganz beson-
ders auf einen denkwiirdigen Tag in
der Geschichte des Ortes Schonungen
aufmerksam machen. Und zwar auf
den 26. September 1853 an jenem
Tag, an dem Schonungen nahezu fast
vollstiandig abbrannte und es zu die-
sem Zeitpunkt noch keine Feuerwehr
gab.

Dieser Tag jahrt sich heuer im Jahr
2003 zum 150. Mal. Die Freiwillige
Feuerwehr Schonungen sieht sich
deshalb in ihrer Aufgabe verpflichtet,
verstarkt auf diesen Tag hinzuweisen
und selbstverstandlich am Gedenktag
26. September sowie am darauffol-
genden Samstag einige Aktionen die
an diesen Tag erinnern durchzu-
fiihren. Zu diesen Aktionen mdchten
wir Sie die Bevdlkerung von Schonun-
gen sowie die Schulen und den Kin-
dergarten recht herzlich einladen und
hoffen auf Ihre Unterstiitzung.
Néheres zu diesen beiden Aktionsta-
gen, Freitag 26. September und
Samstag 27.September entnehmen
Sie bitte dem Innenteil dieser Aus-
gabe.

Liebe Mithiirgerinnen und Mitbiirger
ich lade Sie ein, mit uns der Freiwilli-
gen Feuerwehr Schonungen, gemein-
sam diesen denkwiirdigen Tag zu be-
gehen.

Ich griiBe Sie mit unserem Feuer-
wehrgrul: "Gott zur Ehr, dem Nach-
sten zur Wehr".

lhr Kommandant
Hermann Doile
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Bericht Jahreshauptversammlung 2003

Die Jahreshauptversammlung begann in diesem Jahr bereits um 18.30 Uhr. Dieser friihe Termin
musste gewahlt werden, da Landrat Harald Leitherer, der die staatlichen Ehrungen durchflihrte
an diesem Abend noch mehrere Termine hatte! Der 1. Vorsitzende Fritz Schumm erdffnete die
Sitzung mit den besten Wiinschen fiir das kommende Jahr. Ganz besonders durfte er an diesem
Abend den Landrat Harald Leitherer, den Kreisbrandrat Georg Vollmuth und den 1. Birgermei-
ster Kilian Hartmann begriiBen. Schumm bedankte sich beim Landrat, fiir die finanzielle Unter-
stlitzung des Landkreises der Auslagen des vereinseigenen Unimogs. Er erwéhnte, daB der Eh-
renvorstand Fritz Schumm sen. das Bundesverdienstkreuz erhalten hatte, und diese Auszeich-
nung im groBem MaBe mit der Tétigkeit in der Schonunger Feuerwehr zusammen héngt.

Nach Feststellung der Beschlussféhigkeit und der Annahme der Tagesordnung wurden die An-
wesenden gebeten, sich zum Gedenken der Verstorbenen zu erheben. Im Jahr 2002 verstarben
folgende Feuerwehrmitglieder: Bernd Bachmann, Horst Weber, Josef Merkel und Franz Mohr.
Nach einer Schweigeminute wurde Landrat Harald Leitherer das Wort (ibergeben, um die staat-
lichen Ehrungen durchzufiihren. Leitherer bedankte sich bei allen Feuerwehrleuten und lies das
vergangene Jahr nochmal Revue passieren. Das Jahr 2002 war geprégt von einer Naturkata-
strophe, dem Oderhochwasser. Diese Katastrophe hatte allerdings auch ein positives, es wurde
ein Zeichen gegen den Individualismus gesetzt, da hunderte von Menschen ohne Zwang und
ohne Vorbereitung sich aufmachten, um den Menschen dort zu helfen. Hierunter waren auch
Uber 100 Feuerwehrleute aus dem Landkreis!

Schonungen selbst ist bei dem Hochwasser um die Jahreswende nochmal mit einem blauen
Auge davongekommen, aber diese Einsétze zeigten, das die Feuerwehr, trotz der schlechten
Haushaltslage, technisch auf dem neuesten Stand sein muss.

Landrat, Kreisbrandrat und Kreisbrandmeister tberreichten nun fiir 25 Jahre aktiven Dienst Rai-
ner Mai und Thomas Rdsch die Verdiensturkunde. Kreisbrandrat Vollmuth wiinschte sich, dass
die Geehrten noch bis zum 60. Lebensjahr als Aktive weitermachen.

Es folgten nun die Vereinsehrungen, die fir 25 und 50 Jahre vorgenommen werden.

Fir 50-jahrige Mitgliedschaft wurden geehrt:

Ehrenhauptléschmeister Hugo Fuchs, Ludwig Geyer und Georg Haus.

Flr 25-jahrige Mitgliedschaft wurden geehrt: Kurt Faber, Georg FiiBer, Dietmar Githlein, Rich-
ard Hesselbach, Jirgen Holderbaum, Herbert Mack, Rainer Mai, Hermann Ostendorp, Thomas
Rosch, Peter Roth, Georg Schad, Eberhard Schmitt und Ottmar Weinig.

AnschlieBend Uberreichten die Kommandanten die Dienstalterabzeichen an die Aktiven Mitglie-
der. Das Dienstalterabzeichen fir 20 Jahre erhielten: Bethmann Thomas, Brand Martin, Geb El-
mar, Jager Michael, Mai Horst und Zier Giinter.

Fir 30 Jahre aktiven Dienst erhielten Léschmeister Peter Benkert und Oberfeuerwehrmann Ro-
land Schmitt das Abzeichen.

Nach den Ehrungen folgten die Berichte der einzelnen Amtstrager.

Der 1. Vorsitzende Fritz Schumm berichtete Uber eine sehr gute Zusammenarbeit in der Vor-
standschaft. Jeder ist seinen Aufgaben und Verpflichtungen nachgekommen. Das vergangene
Jahr war stark auf Offentlichkeitsarbeit ausgerichtet. Durch Mitorganisation und Durchflihrung
der Rathauseinweihung war die Feuerwehr 6ffentlich wirksam, die Feuerwehrzeitung "Feuer-
glocke" gibt es nun seit 5 Jahren, auBerdem wurde im vergangenen Jahr die Internetseite fertig-
gestellt. Bei der Mahnmaleinweihung zeigte die Feuerwehr politische Meinung und auch ge-
geniber Amtern musste viel Offentlichkeitsarbeit geleistet werden, z.B. bei Neuanschaffungen
und bei der Zusammenarbeit mit dem neuen Gemeinderat.

Es wurden auch viele vereinseigene Veranstaltungen durchgefiihrt, wie zum Beispiel der Ferien-
spaB, der Tag der offenen T, der Seniorennachmittag und die Teilnahme am Weihnachtsmarkt.
Es folgten nun kurze GruBworte des 1. Blirgermeisters Kilian Hartmann und des Kreisbrandmei-
sters Horst Klopf. Hartmann sprach im Namen der Gemeinde Dank fiir die geleistete Arbeit aus,
ganz besonders fiir den langen Einsatz beim Hochwasser zur Jahreswende, bei dem manche bis
zu 24 Stunden im Einsatz waren. In diesem Zusammenhang bedankte er sich auch beim Ehren-
hauptléschmeister Hugo Fuchs und Ehrenkommandant Werner Scheuring, die bei diesem Ein-
satz auch wieder kréftig mitwirkten.

Kreisbrandmeister Klopf begliickwiinschte die Jubilare und stellte sie als Vorbild fiir die Jugend
hin, so lange im aktiven Dienst zu stehen.

Der 1. Kommandant Hermann Doile berichtete nun Gber das Jahr 2002, in dem 28 Einsatze ge-
fahren wurden. Diese setzten sich zusammen aus 14 Technischen Hilfeleistungen, 8 Brand-
einsatzen, 2 Sicherheitswachen und 4 Fehlalarmen.

-
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™

14 Feuerwehrmanner und -frauen absolvierten die Leistungspriifung, Loschmeister Theo Bauer
erreichte hier die Endstufe Gold-Rot. Es wurden insgesamt 60 Ausbildungsstunden abgehalten.
8 Kameraden besuchten die Feuerwehrschule in Wirzburg unter anderem die Lehrgénge zum
Bootsflihrer, Jugendwart, Gruppenfihrer, Zugfiihrer und Atemschutzgeratewart.

Klaus Wenzel Gibergab sein Amt als Atemschutzgeratewart an Helmut Felbier.

In einer Satzungsénderung wurde anschlieBend die Feuerwehrjugend in die Vereinssatzung mit
eingepflegt.

Um einen einheitlichen Standard zu haben wurde beim Punkt Verschiedenes nochmal erklart wie
sich der Feuerwehrverein bei Jubilden, Hochzeiten oder Trauerféllen verhalt. Bei Beerdigungen
von Aktiven Kameraden z.B. wird ein Kranz niedergelegt und eine Ehrenabordnung gestellt. Bei
passiven Mitgliedern wird ein Kranz bzw. auf Wunsch auch Geld gespendet.

Da sonst keine Wiinsche und Antrége vorlagen konnte der Vorsitzende die Sitzung zu sehr friiher
Zeit um 21.00 Uhr schlieBen und allen noch einen schénen Abend wiinschen. M. HuBlein

Hochwasser —

ein in den letzten Jahrzehnten eher seltenes Ereignis, vor allem in seiner gefahrlichen Form, er-
reichte trotz Staustufen und Kanalfunktion des Mains viele Stadt und Dorfer entlang des Flusses.
Auch unser Schonungen war betroffen, doch von einer Uberschwemmung gréBeren AusmaBes
blieben wir verschont.

Am Samstag, den 4. Januar diesen Jahres um 14 Uhr erreichte die Feuerwehr die erste Meldung:
”In das Anwesen Zierhut tritt Wasser ein — auch Tiere in Gefahr.” Kurz danach: "Im TSV-Vereins-
heim Wasser im Keller”. Es folgten Kreissparkasse und viele Anlieger der Bach- und Sortier-
straBe. Die betroffenen Anwesen wurden von der Stiitzpunkfeuerwehr mit Pumpen ausgestattet,
was zu einer schnellen Entlastung beitrug. Doch auf Grund des steigenden Pegels wurde "Hoch-
wasseralarm” ausgeldst. 50 Feuerwehrleute und die Jugendfeuerwehr standen mit ihrem techni-
schen Gerdt zum Einsatz bereit. Sandsacke muBten beschafft werden, da unsere Sandsicke
vorher an Werneck abgegeben worden waren. Nach einer Wartezeit von einigen spannenden
Stunden konnte der Kreisbrandrat 10000 S&cke zur Verfligung stellen, von denen 2000 vor allem
durch den Einsatz der Jugendfeuerwehr sofort gefillt wurden.

Das Wasser stieg und stieg bis ca. 20 cm unter BachstraBen-Niveau. Vorsorglich wurde an der
tiefsten Stelle der StraBe ca. 200 Meter mit Sandsécken gesichert. Gibt es eine gréBere Uber-
schwemmung, war die Frage. In diesem Stadium war das nicht voraussehbar. Weitere Keller lie-
fen voll Wasser und die Standorte der Pumpen immer wieder gewechselt. Am Abend war klar:
Eine Nachtschicht muBte organisiert werden, um im Ernstfall schnell eingreifen zu kénnen. Von
der Feuerwehrfilhrung wurde veranlaBt:

- Sténdige Uberwachung und Wechsel der eingesetzten Pumpen

- Bereitschaft zur weiteren Sandsackbefillung, usw.

Die Feuerwehr war von Samstag 14 Uhr bis Sonntag 17 Uhr voll im Einsatz, bis die Gefahr ge-
bannt war.

Das groBe Gliick: Das Wasser blieb bei 20 cm unter Niveau stehen. Schonungen wurde von ei-
ner Uberschwemmung verschont. Fir den Ernstfall war jedoch alles vorbereitet.

Landrat Leitherer, Sachbearbeiter Rost und Kreisbrandrat Vollmuth tiberzeugten sich von der Ef-
fizienz der Vorbereitungen und machten ihre Runde an den gefahrdeten Standorten des Land-
kreises, also auch in unserer Gemeinde.

Besonders zu wiirdigen ist die aus dem Stand aufgebaute Versorgungsstruktur im Feuerwehr-
haus. Werner Scheuring und Hugo Fuchs, zwei alte Hasen, organisierten die Versorgung mit Ge-
tranken und Brotzeit, so daB wahrend der ganzen Bereitschaftszeit die Aktiven und die Jungen
weder Hunger noch Durst leiden muBten. Auch der Bevdlkerung sei gedankt. Sie hat Tee und
Kaffee und Brotzeit angeboten und manches gutgemeinte Schndppschen rannte durch einige
Feuerwehrkehlen. Ich war in der Nacht um 24 Uhr noch im Feuerwehrhaus und konnte feststel-
len, daB trotz des "verwasserten” Wochenendes, der zum Teil 24-stlindigen Bereitschaft einzel-
ner und der Anspannung in Erwartung einer Katastrophe, eine kameradschaftliche, freundliche
Grundstimmung herrschte, die es zu bewundern gilt.

Als Ehrenvorsitzender der Stiitzpunktfeuerwehr méchte ich mich im Namen des Vorstandes herz-
lich bedanken und allen Beteiligten, auch der umsichtigen Feuerwehrflihrung, meine Anerken-
nung aussprechen.

Die jahrzehnte lange Arbeit bei der Feuerwehr hat sich gelohnt. Auf die Stutzpunktfeuerwehr
kann man sich wie schon immer verlassen.

Auf die Menschen - auf die Technik — auf die Organisation

Fritz Schumm sen.


Verwendete Mac Distiller 4.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Einzeln
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 2400 2400 ] dpi
     Papierformat: [ 907 1258 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: JPEG
     JPEG-Qualität: Maximal
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Nein
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: JPEG
     JPEG-Qualität: Maximal
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Nein
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Farbe nicht ändern
     Methode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Nein
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 4050
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 4.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams true
     /DetectBlends true
     /ParseDSCComments true
     /DoThumbnails false
     /AntiAliasMonoImages false
     /MonoImageDownsampleType /Bicubic
     /MaxSubsetPct 100
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /GrayImageDownsampleType /Bicubic
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
     /CalGrayProfile (Adobe Gray - 20% Dot Gain)
     /NeverEmbed [ ]
     /ColorImageResolution 300
     /UsePrologue false
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveOverprintSettings true
     /CompatibilityLevel 1.3
     /UCRandBGInfo /Preserve
     /EmitDSCWarnings false
     /CreateJobTicket false
     /DownsampleMonoImages false
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /ColorImageDownsampleType /Bicubic
     /GrayImageDict << /QFactor 0.25 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /VSamples [ 1 1 1 1 ] >>
     /CalCMYKProfile (Adobe CMYK)
     /MonoImageDepth -1
     /PreserveEPSInfo false
     /AutoFilterGrayImages false
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.9 >>
     /SubsetFonts false
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /AutoRotatePages /PageByPage
     /ASCII85EncodePages false
     /PreserveCopyPage false
     /EncodeMonoImages true
     /PreserveOPIComments false
     /ColorImageDict << /QFactor 0.25 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /VSamples [ 1 1 1 1 ] >>
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /CannotEmbedFontPolicy /Error
     /EndPage -1
     /TransferFunctionInfo /Remove
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /EncodeColorImages true
     /EncodeGrayImages true
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.9 >>
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo false
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /AutoPositionEPSFiles false
     /MonoImageResolution 1200
     /GrayImageResolution 300
     /AutoFilterColorImages false
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /OPM 1
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /EmbedAllFonts true
     /StartPage 1
     /DownsampleGrayImages false
     /AntiAliasColorImages false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /PreserveHalftoneInfo false
     /CompressPages true
     /Binding /Left
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 2400 2400 ]
>> setpagedevice


Zusatzausbildung Tr iiger von CSA (Chemie-Schutz-Anziigen)

Durch den stetig zunehmenden Transport von geféhrlichen Gutern auf unseren Verkehrswegen musste sich die Schutzausriistung
der Feuerwehren den neuen Einsatzumgebungen anpassen.

Der optimale Schutz im Umgang mit chemischen und biologischen Stoffen bietet hierbei der CSA-Anzug in Kombination mit einem
von der Umluft unabhéngigen Atemschutzgerét.

Hierzu haben im Marz zwei Gruppen der FFW Schonungen an einem Fortbildungslehrgang "Trager von CSA" (Chemie-Schutz-An-
zug) im Ausbildungszentrum der Kreisbrandinspektion in Niederwerrn teil genommen. Der Lehrgang beinhaltete einen theoreti-
schen Teil mit 2 und einen praktischen Teil mit 7 Stunden.
Durch folgende Hauptkriterien treten im Einsatz eine erhdhte Belastung des CSA-Trégers auf:
Zusatzliches Gewicht, Einschrénkung der Bewegungsfreiheit, psychologische Faktoren und letztendlich der starke Wéarmestau in-
nerhalb des Anzuges, weswegen der Lehrgang nicht im Sommer durchgefiihrt wird.
7§ Fir einen Einsatz sind mindestens 4 CSA erforderlich. 2 CSA fiir den Einsatztrupp
e J;;;i/r und 2 fiir den Sicherheitstrupp, wobei die Einsatzdauer im CSA je nach Tétigkeit
T . ||I ca. 20 Minuten betrégt.
| Fir das An- und Ablegen des Anzuges, sowie der sachgerechten Dekontamination
nach einem Einsatz ist zumindest ein Helfer notwendig. Eine realitdtsnahe Dekon-
taminationslibung wurde mit den Kollegen der FFW Gerolzhofen, wo die entspre-
chenden Geratschaften des Landkreises Schweinfurt stationiert sind, durchgefiihrt.
In einer weiteren Stationsiibung wurden Schraub- und Montagelbungen an Roh-
ren durchgefuhrt. Des weitern war der Umgang mit kontaminierten Stoffen und ent-
sprechenden Behéltnissen zur Entsorgung ein Thema.
Am Ende des Lehrgangs stand eine Notfallibung auf dem Plan, in der eine leere
Flasche bzw. ein Ausfall des Atemschutzgerates durchgespielt wurde. Dazu haben
wir nach dem Abschalten der Atemluftversorgung aus der Pressluftflasche fur eini-
ge Minuten die schon ausgeatmete Luft aus dem Anzug eingeatmet, was zuerst
eine gewisse Uberwindung kostete.
Diese Zeit reicht aber aus um sich in einer eventuell auftretenden Notfallsituation
aus dem Gefahrenbereich fortzubewegen.
Pro Lehrgangstermin konnten nur 10 Teilnehmer teilnehmen, da der Landkreis im
Ausbildungszentrum nur Gber 10 dieser nicht gerade billigen CSA-Anziige besitzt.
Den Fihrungskraften der Kreisbrandinspektion und den motivierten Ausbildern
des Kurses muss hierzu ein Lob ausgesprochen werden, da dieser Lehrgang vor
allem durch seine praxisnahen Ubungen den Einsétzen in der Realitit sehr nahe
kommt. Th. Wittmann

Gedanken zur Brandkatastrophe in Schonungen am 26.9.1853

- aus Sicht der Freiwilligen Feuerwehr

Uber den 26. September 1853, diesen schrecklichsten Ungliickstag in der Geschichte Schonungens und seine Folgen hat Monsi-
gnore Josef Ryba in seinem Buch ”"Schonungen - die Geschichte eines frankischen Dorfes” ausfiihrlich geschrieben. In folgenden
sollen dieser Brandkatastrophe aus Sicht der Feuerwehr gedacht, ein Fazit gezogen und Folgerungen fiir unsere heutige Zeit ge-
zogen werden.

Zun&chst einmal muB festgehalten werden, daB in jener Zeit in den Dérfern auf dem flachen Lande eine Organisation "Feuerwehr”
noch nicht existierte. Beim Auftreten irgendwelcher Gefahren, z.B. Uberschwemmungen und Feuersbriinste, war es fir alle Be-
wohner eines Ortes eine Selbstverstandlichkeit, dies gemeinsam mit allen zur Verfigung stehenden Kréften zu bek&mpfen und zu
beseitigen.Freilich standen den Menschen damals nicht die heutigen technischen Errungenschaften zur Verfigung, viele Héande
moglichst aller Bewohner eines Ortes mussten mithelfen, einer gefahrlichen Lage Herr zu werden. Und unsere Vorfahren schafften
dies in so vielen Fallen; denn es herrschte friiher in unseren Wohnorten noch ein echtes Gemeinschaftsgefiihl, einer war fiir den
anderen da und half ihm so gut er konnte.

Natirlich gab es auch friiher schon immer eine Dorfordnung, die das Zusammenleben regelte. In der von Fritz Schumm sen. Ver-
fassten Jubildumsschrift von 1993 lesen wir dazu folgendes: "Wenn es sich zutragen sollte, dass Feuer auskomt und es im Dorf
brennt, und deshalb Sturm gelautet wird, soll jener Hausgenossen schuldig seyen, demjenigen, der Noth leidet, Hiilfe zu leisten.”
Es gab eine Feuerordnung, die den Gemeindemitgliedern verlesen und von diesen giiltig und rechtsverbindlich anerkannt wurde.
Sie regelte die Aufgaben der einzelnen Nachbarn bei einem Brand. Zur Ausriistung gehdérten Leiter, Feuerhaken, Handspritzen und
als wichtigstes aller Léschgeréte der Feuereimer, den jeder Blrger besitzen musste. Bei einer Feuersbrunst in benachbarten Dor-
fern musste die Hélfte der M&nner dort helfen, die andere im Dorf bleiben. Eine wirkungsvolle Methode das Feuer zu bekdmpfen
war die sogenannte "Eimerkette”. Die Helfer in einer Reihe aufgestellt reichten die Eimer mit Wasser von einem zum andern von
Bach oder einem Brunnen bis zur Feuerstelle. Wenn mdglich oder nétig wurden mehrere solcher Ketten gebildet.

Bei der damaligen Brandkatastrophe konnten keine Eimerketten gebildet werden. Zu schnell wurde das Feuer vom Wind zusatz-
lich angefacht durch das Dorf getrieben. Die Handwerker in ihren Werkstéatten, die Hausfrauen, die Bauern auf den Feldern waren
dagegen einfach macht- und hilflos. Ihre Hauser verbrannten in kurzer Zeit zu Schutt und Asche.

Doch die Schonunger resignierten nicht, sie packten zu, schufteten unentwegt und bauten ihren Ort auch mit Hilfe von auBen in
wenigen Jahren wieder auf. Und sie zogen die Konsequenzen aus dieser entstandenen Lage. Die Gemeinde schaffte eine Feuer-
|6schmaschine an, die in einer Minute 350 MaB Wasser lieferte und es 33 bis 36 Meter weit beférderte. Im Jahre 1868 wurde dann
der wichtigste Schritt getan: die Griindung der Freiwilligen Feuerwehr, die mithelfen konnte, unser Dorf zu schiitzen und vor Unheil
zu bewahren. Dies ist unserer Feuerwehr in den Jahren und Jahrzehnten seit ihrer Griindung bis zum heutigen Tag gelungen.
Was die Zukunft bringt, wissen wir nicht. Irgendwelche Gefahren kdnnen jederzeit auftreten. Deswegen miissen wir wachsam und
gewappnet sein und vor allem Ausstattung, Ausristung und Einsatzféhigkeit unserer Stltzpunktfeuerwehr immer auf den neuesten
Stand halten.

Dies kann nattrlich nur erreicht werden, wenn Gemeinde und Birgerschaft entsprechende finanzielle Mittel zur Verfligung stellen.
Noch wichtiger erscheint es mir, daB sich auch in Zukunft geniigend junge Frauen und Méanner bereit erklaren, bei der FW mitzu-
wirken und freiwillig unserem Gemeinwesen zu dienen. In diesem Zusammenhang ist es zu begriiBen, daB in Schonungen eine Ju-
gend-Feuerwehr gegriindet wurde, die den Nachwuchs fiir unsere Aktiven stellen wird. Notwendig wére es auch, wenn noch mehr
Erwachsene, mdglichst alle Biirger unseres Ortes Mitglied bei unserem Feuerwehrverein werden und dadurch ihre Verbundenheit
mit unserer Wehr zum Ausdruck bringen und damit zeigen, daB sie hinter unseren Feuerwehrleuten stehen, die freiwillig, das méch-
te ich betonen, sich in den Dienst der Dorfgemeinschaft stellen und ihr dienen. Was wir in der Gegenwart und Zukunft brauchen,
sind Zusammengehdrigkeitsgeflihl und Solidaritat aller Einwohner unseres Ortes, der alteingesessenen wie der zugezogenen —
eben echten Gemeinsinn wie unsere Vorfahren vor 150 Jahren. Artur H6hl, Mitglied der FFW

Nachruf

Am 27. Februar 2003 verstarb unser langjahriger aktiver
Feuerwehrkamerad

Rudolf Wehner

Rudolf Wehner war von 1967 bis zu seinem Tod
36 Jahre aktives Mitglied bei der Feuerwehr Schonungen.
Von 1991-1997 war er als Sprecher der aktiven Mannschait
in der Vorstandschaft des Feuerwehrvereins tétig.

Wir werden unserem Kameraden Rudi
ein ehrendes Gedenken bewahren.

Am 22. Mai 2003 verstarb unser langjahriger
Feuerwehrkamerad und EhrenoberlGschmeister

Otto Schneider

Otto Schneider war von 1957-1999 aktiver Feuerwehrmann,
wahrend dieser Zeit wurde er als Gruppenfiihrer und
Oberldschmeister eingesetzt.

Im Jahre 1999 trat Otto Schneider aus gesundheitlichen
Griinden vom aktiven Feuerwehrdienst zurlick.

2001 wurde er zum Ehrenoberldschmeister ernannt.

Wir werden unserem Kameraden Otto
ein ehrendes Gedenken bewahren.
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Einsatzberichte

2003 FFW Schonungen

4.1-5.1.2003 Hochwassereinsatz in Schonungen

21.1.2003 Ol aufnehmen nach Verkehrsunfall in Schonungen
25.5.2003 Flachenbrand in Mainberg

7.3.2003 VU Loffelsterz/Reichmannshausen

19.3.2003 Wohnhausbrand Bayerhof

2.5.2003 VU mit eingeklemmter Person in Marktsteinach
7.5.2003 VU mit eingeklemmter Person in Mainberg
10.5.2003 Ol aufnehmen nach VU in Schonungen
19.5.2003 Olofenbrand in Schonungen

22.6.2003 Olspur auf der Weyerer Bricke

20.7.2003 groBerer Flachenbrand in Marktsteinach
01.08.2003 Schlepperbrand bei Reichmannshausen

Vorschau und Ausblick

20.-28.9.2003 Aktionswoche der Feuerwehren

26.-27.9.2003 versch. Aktionen anl. 150 Jahre Brand von Schonungen
11.10.2003 Herbstausflug der aktiven Mannschaft

29.11.2003 Feuerwehr-Schlachtschissel

7.12.2003 Schonunger Weihnacht

12.12.2003 Jahresrtckblick

Impressum
Herausgeber: Freiwillige Feuerwehr Schonungen
Redaktionsanschrift: Feuerwehr Schonungen, Hofheimer StraBe 28
97453 Schonungen
Auflage 1550 Stlick, Fotos: Feuerwehr-Archiv; Layout, Druck: Thomas Brand

EINLADUNG

Sehr geehrte Mitbiirgerinnen und Mitbiirger
von Schonungen,

am 26. September 2003 gegen 9.30 Uhr jihrt sich
der Ortsbrand von Schonungen zum 150. mal.
Die Freiwillige Feuerwehr Schonungen mochte
hierzu die gesamte Bevolkerung von Schonungen
herzlich einladen, diesen Gedenktag gemeinsam
mit der Feuerwehr und den Vertretern der Ge-
meinde zu begehen.

Folgende Aktivititen sind vorgesehen:

Die Geschichte der Freiwilligen Feuerwehr Schonungen (1868 - 1998)
von Fritz Schumm, aufbereitet von Artur Hohl

Hohepunkt der Schonunger Feuerwehr-Geschichte:
Planung, Bau und Einweihung des Feuerwehrgeratehauses 1974-1980

Da die Aufgaben und Anforderungen an die Feuerwehr, nicht nur in Schonungen, sondern berall in der BRD
von Jahr zu Jahr stiegen, machten sich die Verantwortlichen in unserer Gemeinde natiirlich Gedanken, wie
man dieser Entwicklung gerecht werden konnte. Die rdumlichen Verhéltnisse und die Ausstattung der Scho-
nunger Wehr waren ja wirklich nicht mehr zeitgemaB. So reifte in jenen Jahren das groBe Vorhaben ein neu-
es modernes Feuerwehrgerdtehaus zu errichten. 1. Kommandant Werner Scheuring, sein Stellvertreter Hugo
Fuchs und 1. Vorstand Fritz Schumm sen. ergriffen die Initiative, trugen ihre Wiinsche der Gemeinde vor und
fanden bei Biirgermeister Rudolf Wenzel und dem Gemeinderat offene Ohren.

Im Mai 1974 beauftragte der Gemeinderat die Verwaltung, die Grundstiicke "Werlingsheetli” zwischen der
Zimmerei Diirr und dem Anwesen Ott, Hofheimer StraBe 30, zu erwerben, nachdem die Plaung liber die Ver-
legung der StaatsstraBe 2266 (Hofheimer StraBe) in die BachstraBe aufgegeben worden war.

1976 richtet die Gemeinde ein Schreiben an den Kreisbrandrat im Landratsamt Schweinfurt wegen des beab-
sichtigten Baues eines neuen Feuerwehrgeratehauses. Es folgten Besprechungen im Verwaltungsrat der FW,
die Beratung des Vorhabens im Gemeinderat, bei der auch (iber die Miterrichtung eines Bauhofes gesprochen
wurde. Nachdem der Grunderwerb vollzogen und die Untersuchungen iiber die Bachverlegung abgeschlossen
waren, wurde die Planung an die Schweinfurter Architekten Pohl und Blenk vergeben und der Zuschussantrag
bei der Regierung eingereicht, die im selben Jahr 1978 die Zusage fiir den Baubeginn erteilte, so dass am
28.11.1978 mit dem Bau begonnen werden konnte.

Im Jahr 1980 war es dann so weit. Nach knapp 2-jahriger Bauzeit konnte das neue Feuerwehrgerdtehaus mit
Bauhof eingeweiht und seiner Bestimmung tibergeben werden. Und die gesamte Schonunger Bevdlkerung fei-
erte mit. Am Samstag, 5. Juli 1980, fand in der Feuerwehrhalle ein Ehrenabend statt; anschlieBend war Fest-
betrieb im Bauhof. Am Sonntag, 6. Juli, wurden Gottesdienste in der kath. und der evang. Kirche abgehalten,
denen sich eine Totenehrung im Alten Friedhof anschloss. Die Einweihungs- und Ubergabefeier um 10.30 Uhr
war natiirlich der Héhepunkt des ganzes Festes. Danach herrschte wieder Festbetrieb bis in die spaten Abend-
stunden. Die anwesende Prominenz, die Schonunger Biirger und die Besucher aus der Umgebung konnten
sich vergniigen und sich Gber das gelungene Werk freuen. Das Wichtigste aber war, daB die Stiitzpunktfeuer-
wehr Schonungen seitdem ein Feuerwehrhaus besitzt, das den Anforderungen der heutigen Zeit entspricht, in
dem die Geréte und Fahrzeuge im Wert von mehreren hunderttausen Mark ordnungsgeman aufbewahrt sind,
fiir alle moglichen Einsétze zur Verfiigung stehen und dadurch die Schlagkraft der Wehr erhéht wird.

Nachwort

Fritz Schumm sen. hat mit seiner Beschreibung der Feuerwehr-Geschichte von 1868 - 1980, die in der Fest-
schrift anldsslich der Einweihung des FW-Gerdtehauses verdffentlicht wurde, eine respektable Leistung voll-
bracht, die Anerkennung und Dank der FFW, der Bevdlkerung und der Gemeinde verdient.

Diese Aufzeichnungen werden sicher ihren gebiihrenden Platz in der entstehenden Chronik der FW Schonun-
gen finden und damit der Nachwelt erhalten bleiben.

Auch die GruBworte von Biirgermeister Rudolf Wenzel und 1. Vorstand Fritz Schumm sen., von Landrat Karl
Beck und Kreisbrandrat Otto Ankenbrand, sowie die tibrigen Seiten der Einweihungsfestschrift sollten auf alle
Félle aufbewahrt werden, weil sie so viel Wissenswertes iber den Bau und die Einweihung, (iber die Aufgaben
und die Notwendigkeit der Feuerwehr aussagen

Freitag, 26.9. 9.30 Liuten des Brandglockleins, anschl. histo-
rische Schauiibung mit einer alten Handdruck-
spritze und Bildung einer Menschenkette, in
der die Bevolkerung aktiv zur Wasserforderung
mit eingebunden werden soll. AnschliefRend
werden kurze Gedanken der Gemeinde sowie

der Feuerwehr folgen.

Die Bevolkerung wird gebeten, sich an diesem Tag bis ca. 9.15
Uhr am alten Rathausberg bzw. an der Apotheke einzufinden.
Samstag, 27.9. 14.30 Sirenenalarm in Schonungen

anschl. Sternfahrt und Grofiibung aller Feuer-
wehren der Groflgemeinde am Schonunger
Marktplatz bis zu den Bachgirten

Im Anschluf an diese Veranstaltung bietet die Feuerwehr auf dem
Marktplatz einen kleinen Imbifl und Getrinke fiir die Bevolkerung
an. Auf Thr Kommen freut sich Ihre Stiitzpunkfeuerwehr.
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